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Fördermodell „Full Cost Flat Overhead Rate“

Die nachstehenden Ausführungen bilden den Rahmen für die Anerkennung der unterschiedlichen Kostenpositionen bzw. förderfähigen Aufwendungen im Rahmen des Zukunftsfonds Steiermark nach dem Vollkostenmodell.

	
	Vollkostenmodell (“Full Cost Flat Overhead Rate”)

	Fördersatz / Förderhöhe
	· Alle direkt und indirekt auf das Projekt zurechenbaren Kosten sind anerkennbar, 
· grundsätzlich sind max. 50 % der anerkennbaren Gesamtkosten förderbar 
· Anteile bzw. Kosten der privatwirtschaftlichen Partner werden nur zu max. 50% gefördert

	Personalkosten
	· 100% der Personalkosten (Bruttobezüge inkl. Lohnnebenkosten)
· Bei nicht 100% Beschäftigung für das Projekt ist ein Stundennachweis mit den anteiligen Personalkosten zu liefern

	Stundensatz-ermittlung
	· Als minimale Anwesenheitszeit sind 42 Wochen/Jahr anzusetzen und mit dem Vollzeitäquivalent zu multiplizieren.

· Ein aufgrund der Kostenrechnung festgelegter, unternehmensspezifischer Verwaltungskostenabschlag wird toleriert.

· Die so ermittelte Anzahl an Produktivstunden stellt die Basis für die weitere Berechnung des einzelnen Stundensatz dar.

	Overheadkosten (Pauschale)
	· Overheadkosten werden mit max. 20 % der Personalkosten (Personalkosten sowie Lohnnebenkosten) pauschaliert 
      Berechungsmodus:

Personalkosten (Vollkostensätze)

+ Sonstige direkt zurechenbare Kosten 

Summe der direkten Kosten

+ 20 % Aufschlag auf die Personalkosten

= Anerkennbare Gesamtkosten

x  50  % Förderung

= Fördersumme


Grundsätzlich fallen unter die Pauschalierung:

· Betriebskosten (Miete, Strom, Wasser, Heizung, Reinigung, Instandhaltung)

· Telefonkosten und Porti

· Versicherungen

· Verbrauchsgüter (Papier, Büromaterial, Kopierkosten)

· Administrativer Personalaufwand (Management, Sekretariat, Buchhaltung, Portier, etc.)

· Büro- und Geschäftsausstattung, Räumlichkeiten (anteilige Afa)
· Spesen des Geldverkehrs

	Reisekosten
	· grundsätzlich gilt die Reisegebührenvorschrift, außer kollektivvertragliche Vereinbarungen oder Betriebsvereinbarungen sehen eine andere Regelung vor.

Grundsätze aus der Reisegebührenvorschrift:

· Verkehrsmittel ist frei wählbar (grundsätzlich Prinzip der Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit zu gewährleisten)

· PKW: amtliches Kilometergeld (gem. § 10 Abs. 3 der Reisegebührenvorschrift 1955 in der jeweils geltenden Fassung, derzeit € 0,42 je Fahrtkilometer)
· Bahn: 2. Klasse

· Nächtigungsgebühr/-kosten: 

· Nach tatsächlichem Aufwand (max. jedoch € 85) oder
· Nächtigungsgebühr 

	Aus- und Weiter-bildungskosten
	· Sind detailliert im Antrag aufzuführen

· Begründung für Projektbezogenheit und Notwendigkeit ist anzuführen

	Investitionskosten

(sofern direkt dem Projekt zuordenbar und nicht im Overhead enthalten)
	· Keine Förderung von Ersatzinvestitionen

· Nur anteilige Abschreibungskosten (generell beträgt die Nutzungsdauer 5 Jahre) oder Leasingkosten (z. B. Laborgeräte), ggf. aliquotiert auf den jeweiligen Projektanteil bei anderweitiger Nutzung der geförderten Investitionen

· EDV-Anlagen: nur anteilige Abschreibungen (Nutzungsdauer 3 Jahre

· Spezial-Infrastruktur: nach Antrag und Vereinbarung mit dem Förderungsgeber

	Sachkosten
	· Nur direkt zurechenbare Sachkosten sind förderbar
· Verbrauchsgüter wie Büromaterial, Papier, Toner etc. sind in der Overheadkostenpauschale inkludiert

	Verwaltungskosten
	· Sind in Overheadkostenpauschale inkludiert

	Schutz von Kenntnissen (Patente etc.);
Verwertung von Projektergebnissen
	· Patentkosten sind gesondert zu beantragen, bedürfen einer zusätzlichen Genehmigung durch die Förderstelle (Förderung innerhalb der bewilligten Förderungssumme bis zu max. 50 %)
· Eine Verwertung von Projektergebnissen ist grundsätzlich nur dem Antragsteller und den Projektpartnern möglich
· Eventuelle finanzielle Rückflüsse aus den Projekten verbleiben den Institutionen des Förderungswerbers, sind jedoch nachweislich der Forschung zweckzuwidmen


Grundlagen für den Nachweis von förderfähigen Aufwendungen 

Personalkosten:

Als Nachweise sind beizulegen:

· Jahreslohnkonto

· Überweisungsbelege für die Auszahlung der Löhne/Gehälter

· Eventuell Kopie des Dienstvertrages des/der angestellten MitarbeiterIn
· Falls das Personal nur stundenweise am Projekt mitarbeitet, ist ein vom Projektmitarbeiter und Projektleiter zu unterzeichnender Stundennachweis vorzulegen. 
Sonstige direkte Kosten:
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Vorzulegen sind die Originalbelege sowie auch die dazugehörigen Zahlungsbelege.
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Belege müssen auf den Namen der/des Organisation/Verein/Firma lauten sowie den    Namen und die Anschrift des/der Ausstellers/Ausstellerin beinhalten.
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Bei Beträgen über € 150,00 ist die Umsatzsteuer gesondert auszuweisen.
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Zeitlicher und sachlicher Zusammenhang zur Subventionsgewährung muss gegeben und nachweisbar sein.

Zahlungsnachweise

Rechnungen können nur in Verbindung mit einem der folgenden Zahlungsnachweise akzeptiert werden:

· Überweisungsaufträge von Banken oder Sparkassen (Original)
· Bei Barkaufbelegen: Paragon oder Kassenbeleg (Bon) einer Registrierkasse
· Telebanking – Überweisungsauftragsbestätigung in Form eines Kontoauszuges (Original), Ausdrucke aus dem Telebankingprogramm können als Nachweis NICHT anerkannt werden
· Kontoauszüge (Original)
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